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Konjunkturpolitik 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konjunkturpolitik ist ein Teilbereich der Wirtschaftspolitik. Politische  Entscheidungen zur 
Beeinflussung der Gesamtwirtschaft müssen am Stabilitätsgesetzt von 1967 und  am Grundgesetzt 
orientiert sein. Alle Entscheidungen der Wirtschaftspolitik beeinflussen sich gegenseitig – positiv 
oder negativ! (siehe: „Praxis der Konjunkturpolitik, S. …) 
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Wirtschaftswachstum 
 

 

 

Wirtschaftswachstum 

 

 

Wachstumsrate 

 

 

Produktionspotenzial  

 

 

 

Konjunkturzyklus 
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Wachstumspolitik 

Wachstumspolitik                    Erhöhung des Produktionspotenzial 

 

 

Ziele der Wachstumspolitik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Maßnahmen der Wachstumspolitik 

(Politikfelder der Wachstumspolitik) 
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Die Grenzen des Wachstums 

Ausgewählte Zitate: 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die zentrale Aussage des Club of Rome von 1972 war: «Auf einer 
begrenzten Erde ist grenzenloses Wachstum nicht möglich.» «Wir 
werden diese Grenzen erreichen.» «Wir müssen und können dagegen 
etwas tun.» 

 
Der Gott, dem du dienst, ist die eigene Begierde. 
Die tragische Historie vom Doktor Faustus, 2. Akt , 1. Szene 

 
 

Wer Wachstum als Voraussetzung für Wohlstand sieht, der sieht Umwelt- und 
Klimaschutz als Wohlstandsgefährdung. Nur: Dieses Denken ist längst überholt. 
Jörg Sommer, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Umweltstiftung, Februar 
2019 

 
 

Trotz hohen Wachstums in der Vergangenheit fehlt den öffentlichen Haushalten 
Geld. Wir mussten einen Mindestlohn einführen und die Rente reicht in Zukunft 
nicht mehr zum Leben, die Mieten sind nicht mehr bezahlbar. Die verbreitete 
Kinderarmut in unserem Land ist beschämend. Wohlstand und Lebensqualität 
durch Wachstum? Blödsinn! 
Jörg Sommer, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Umweltstiftung, Februar 
2019 

 

Wer am Wachstumsmantra festhält, kann die globalen Probleme nicht lösen, 
denn er hat sie nicht verstanden. 
Jörg Sommer, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Umweltstiftung, Februar 
2019 

 

 

 

https://www.klimareporter.de/deutschland/das-versagen-der-kohlekommission
https://www.klimareporter.de/deutschland/das-versagen-der-kohlekommission
https://www.klimareporter.de/deutschland/das-versagen-der-kohlekommission
https://www.klimareporter.de/deutschland/das-versagen-der-kohlekommission
https://www.klimareporter.de/deutschland/das-versagen-der-kohlekommission
https://www.klimareporter.de/deutschland/das-versagen-der-kohlekommission
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Die meisten Menschen haben keine Ahnung, was Wachstum als abstraktes 
Konzept bedeutet. Sie wollen konkrete Dinge: ein größeres Haus, ein besseres 
Auto, mehr Einkommen. Bislang geht die Öffentlichkeit davon aus, dass 
anhaltendes Wachstum mehr materielle Güter für jeden Einzelnen bringen wird. 
Das wird sich aber drastisch ändern. 
D.L. Meadows, Professor Emeritus der University of New Hampshire, 2008 

 
Durch die Fixierung von Politik und Wirtschaft auf das BIP als Wohlstandsgröße 
geraten viele andere wichtige Dinge aus dem Blick. Zum Beispiel alle 
Gratisleistungen der Natur wie ein stabiles Klima, sauberes Wasser, produktive 
Böden, gute Luft und biologische Vielfalt fielen heraus, aber auch die 
Zufriedenheit einer Gesellschaft. Das Bruttoinlandsprodukt kann nicht die Qualität 
des sozialen System oder des Naturkapitals messen. Deshalb ist das BIP als 
Indikator für Wachstum und Wohlstand unzureichend. 
Bremens Umweltsenator Loske, Dezember 2009 zur "gesättigten Volkswirtschaft" 

 
Meine Oma hatte den Keller voller Einmachgläser. Sie wäre nie auf die Idee 
gekommen, in der ersten Woche ein Glas, in der zweiten Woche zwei Gläser, in 
der dritten Woche drei Gläser heraufzuholen und das als Wachstum zu 
bezeichnen. 
Peter Hohl, deutscher Journalist und Verleger, Redakteur, Moderator und 
Aphoristiker 

 
Wir müssen den BIP-Fetischismus beenden! 
Nobelpreisträger Joseph Stiglitz 

 
Können wir uns Wachstum noch leisten? 
Uwe Jean Heuser, Zeit-Online, 2011 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.n-tv.de/politik/dossier/Wohlstand-ohne-Wachstum-article623844.html
http://www.zeit.de/2011/14/Wirtschaftswachstum-Energie
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Qualitatives Wirtschaftswachstum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Notwendig für ein qualitatives Wirtschaftswachstum 
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Probleme bei der Berechnung des Bruttoinlandsproduktes (BIP) 
 
* Der Ressourcenverbrauch (Rohstoffgewinnung, Wasserentnahme, Recycling wertvoller  
   Rohstoffe) erhöht durch die Wertschöpfung des BIP. Dabei wird die  
   Ressourcenvernichtung nicht berücksichtig. 

* Durch die Fixierung von Politik und Wirtschaft auf das BIP als Wohlstandsgröße geraten viele  
   andere wichtige Dinge aus dem Blick. Zum Beispiel alle Gratisleistungen der Natur wie ein  
   stabiles Klima, sauberes Wasser, produktive Böden, gute Luft und biologische Vielfalt fielen 
   heraus, aber auch die Zufriedenheit einer Gesellschaft. Das Bruttoinlandsprodukt kann nicht die 
   Qualität des sozialen System oder des Naturkapitals messen. Deshalb ist das BIP als Indikator 
   für Wachstum und Wohlstand unzureichend.  
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Konjunkturschwankungen 
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Berechnung des Bruttoinlandsproduktes (BIP) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
Hinweise:  
Das Ergebnis bei Entstehung, Verwendung und Verteilung muss jeweils 3.869,9 Mrd. € betragen. 
 
Ein Überschuss der Gütersteuern (Verbrauchssteuern, Gewerbesteuer, Kfz.-Steuer, Grundsteuer, 
Zölle) über die Subventionen (Steuererstattungen) erhöht das Bruttoinlandsprodukt. 

Eine positive Außenhandelsbilanz (Export > Importe) erhöht das Bruttoinlandsprodukt. 

Es ist bereits ein Überschuss der Renten und Sozialleistungen über die Einkünfte aus 
Staatsanteilen, direkten Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen angegeben (347,7 Mrd. €) 
Dieser erhöhter das Bruttoinlandsprodukt.  

Die Einkommen, die von Inländern im Ausland bezogen wurden, sind größer als die Einkommen 
von Ausländern im Inland. Der Überschuss beträgt 130,9 Mrd. €. Dieser Überschuss wurde nicht 
im Inland erwirtschaftet und mindert daher das Bruttoinlandsprodukt. Wären die Einkommen von 
Ausländern, die im Inland erzielt wurden, größer, würde dadurch das Bruttoinlandsprodukt erhöht 
werden. 
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Inlandsprodukt und Nationaleinkommen 
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Konjunkturindikatoren 
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Ursachen der Konjunkturzyklen 

Monetäre Theorien 

______________________________________________________________________________ 
 
______________________________________________________________________________ 
 
______________________________________________________________________________ 
 
______________________________________________________________________________ 
 
______________________________________________________________________________ 
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Überinvestitionstheorie 

______________________________________________________________________________ 
 
______________________________________________________________________________ 
 
______________________________________________________________________________ 
 
______________________________________________________________________________ 
 
______________________________________________________________________________ 

 

Unterkonsumtheorie 

______________________________________________________________________________ 
 
______________________________________________________________________________ 
 
______________________________________________________________________________ 
 
______________________________________________________________________________ 
 
______________________________________________________________________________ 

 

Exogene Theorien (äußere Ursachen) 

______________________________________________________________________________ 
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Wirtschaftspolitik 

Angebotsorientierte Wirtschaftspolitik (Monetarismus) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundaussage: 

Das Angebot schafft sich 
seine Nachfrage selbst! 
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Diskutieren Sie darüber, ob die Laffer-Theorie in der Praxis zutreffen kann. 
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Maßnahmen angebotsorientierter Wirtschaftspolitik  
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Kritik am Monetarismus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nennen Sie gesellschaftliche Gruppen, die tendenziell Befürworter bzw. Gegner einer 
angebotsorientierten Wirtschaftspolitik sein könnten. 

 

 

 

 

Befürworter 

Gegner 
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Nachfrageorientierte Wirtschaftspolitik 
(Keynesianismus) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundaussage: 

 Die gesamtwirtschaftliche 
Nachfrage bestimmt das 
gesamtwirtschaftliche Angebot. 
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Diskutieren Sie darüber, wie eine antizyklische Fiskalpolitik finanziert werden kann. 
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Maßnahmen nachfrageorientierter Wirtschaftspolitik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschreiben Sie nachfragedämpfende und 
nachfrageerhöhende Maßnahmen  
fiskalpolitische Maßnahmen. 
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Kritik am Keynesianismus 
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Zusammenhänge zwischen den Teilbereichen der 
Wirtschaftspolitik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nennen Sie die anderen Teilbereich der Wirtschaftspolitik. 

Was versteht man unter der „Globalsteuerung“ der Wirtschaftspolitik. 

Was kann eine sinnvolle Globalsteuerung der Wirtschaftspolitik verhindern? 

 

 

 

 

 



Konjunkturpolitik 

 
27 

 

Rezessionen in Deutschland 
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Die Rezessionen in Deutschland waren überwiegend des Ergebnis exogener Einflüsse. 
(Ölkrisen, Wiedervereinigung, Finanzkrise, Pandemie, … ) Ausnahme: Rezession 1966/67 
 
Praktische Wirtschaftspolitik ist letztendlich immer eine Kombination verschiedener 
Maßnahmen die sowohl der angebotsorientierten als auch der nachfrageorientierten Theorie 
zugeordnet werden können.  

Der Aufschwung wurde allerdings in allen Fällen durch erhöhte Staatsausgaben, im Sinne der 
nachfrageorientierten Wirtschaftspolitik eingeleitet. Die Rezessionen wurden 
überwunden, allerdings um den Preis einer erhöhten Staatsverschuldung. 

 

Konjunkturentwicklung 2023 

Konjunkturprognose der Bundesregierung (2022): BIP +0,3% bis 0,4% 
Prognose Internationaler Währungsfonds (IWF) (Juli 2023)  : - 0,3%  

Öffentlicher Anzeiger, 26. Juli 2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IMK = Institut für Makroökonomie  
und Konjunkturforschung 
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Generelle Ziele der Wirtschaftspolitik 
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Ausgewählter Zielkonflikt Wachstum und 
Einkommensverteilung 
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Angegeben Sind jeweils 2 wirtschaftspolitische Ziele und Maßnahmen der politischen 
Entscheidungsträger bzw. der Tarifpartner. Entscheiden Sie jeweils, ob zwischen den 
Zielen Konflikte oder Harmonie besteht.  
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Aufgaben zur Konjunkturpolitik 
1. Beschreiben Sie das vorherrschende Ziel der Wirtschaftspolitik. 
2. Definieren Sie Wirtschaftswachstum, Wachstumsrate und Produktionspotential. 
3. Skizzieren Sie die idealtypischen Phasen eines Konjunkturzyklus und bezeichnen 

 Sie die Konjunkturphasen. 
4. Nennen Sie Ziele der Wachstumspolitik und die Politikfelder mit 

denen diese Ziele erreicht werden sollen. 
5. Was unterscheidet ein exponentielles Wirtschaftswachstum von 

einem linearen Wirtschaftswachstum? 
6. Wenn das Wachstum einer Volkswirtschaft x% beträgt, dann dauert es etwa 

72/x-Jahre, bis sich das BIP verdoppelt hat. „72er Regel“ (70er-Regel) 
Bei einem Wachstum von 3% würde die Verdoppelung also nach 
72/3 = 24 Jahren eintreten. 
Überprüfen Sie die diese Prognose mit der Formel zu Berechnung eines 
Kapitalendwertes bei einem aktuellen BIP von 3 Mrd. € 
 

3𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀 ∗ 1,0324 = 6,09𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀 
7. Welche Probleme ergeben sich aus einem expotentiellen Wirtschaftswachstum? 
8. Beschreiben Sie Bedingungen bei denen zukünftiges Wirtschaftswachstum  

ermöglicht werden kann. 
9. Definieren  Sie das nominale Bruttoinlandsprodukt, das real Bruttoinlandsprodukt 

und das Produktionspotential einer Volkswirtschaft. 
10. Das Bruttoinlandsprodukt des Jahres 2022 betrug 3.869,9 Mrd. €, die 

Bruttowertschöpfung nur 3.502,2 Mrd. €. Erklären Sie  die Abweichung. 
11. Im Jahr 2022 wurden vom Bruttoinlandsprodukt 2020,4 Mrd. € an Löhnen 

und Gehältern und 840,1 Mrd. € an Gewinnen verteilt. Der Überschuss von 
Renten und Sozialleistungen gegenüber den Einkünften aus Staatsanteilen, 
direkten Steuern und Sozialversicherungen betrug 347,7. Trotzdem 
ergibt sich gegenüber den BIP eine Differenz von 661,7 Mrd. €. Erklären 
Sie diese Abweichung. 

12. Erklären Sie, wie sich die folgenden volkswirtschaftlichen Einkommensarten 
unterscheiden: 
Bruttoinlandsprodukt und Bruttonationaleinkommen 
Bruttonationaleinkommen und Nettonationaleinkommen 
Nettonationaleinkommen  und Volkseinkommen 

13. Informieren Sie sich grundsätzliche über auffallende Schwankungen 
bei der Entwicklung der Wirtschaftsleistung (BIP) 

14. Erklären Sie, wie sich Frühindikatoren, Gegenwartsindikatoren und 
Spätindikatoren für Konjunkturdiagnosen und Konjunkturprognosen 
unterscheiden, und nennen Sie jeweils ausgewählte Indikatoren. 
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15.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kennzeichnen Sie, wie sich die genannten Konjunkturindikatoren in den Phasen des 
idealtypischen Konjunkturzyklus entwickeln. Verwenden Sie die folgenden Zeichen: 
 
  steigend  hoch  sinkend  niedrig 
 
(Zukunftserwartungen sind schon mit Optimismus bzw. Pessimismus gekennzeichnet.) 
 

16. Nennen und beschreiben Sie die Theorien zu Ursachen der  
Konjunkturentwicklung. 
 

17. Beschreiben Sie zusammenfassend konjunkturpolitische Ziele, Probleme 
und Maßnahmen. 
 

18. Erklären Sie Grundauffassungen der angebotsorientierten 
Wirtschaftspolitik (Monetarismus). 
 

19. Welche finanzpolitischen Entscheidungen sollte der Staat nach der 
Laffer-Theorie grundsätzlich treffen. 
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20. Beschreiben Sie typische Maßnahmen einer angebotsorientierten 
Wirtschaftspolitik. 
 

21. Nehmen Sie kritisch zu einer monetaristischen Wirtschaftspolitik 
Stellung. 
 

22. Wer sind meistens Befürworter und Gegner der angebotsorientierten 
Wirtschaftspolitik. Beschreiben Sie deren Beweggründe. 
 

23. Erklären Sie Grundauffassungen der nachfragorientieren  
Wirtschaftspolitik (Keynesianismus). 
 

24. Beschreiben Sie typische Maßnahmen einer nachfrageorientierten 
Wirtschaftspolitik. 
 

25. Nennen sie kontraktive (nachfragedämpfende) und  
expansive (nachfrageerhöhende) Instrumente der Fiskalpolitik. 
 

26. Welche Kritikpunkte werden gegenüber einer nachfrageorientierten 
Wirtschaftspolitik häufig geäußert? 
 

27. Erklären Sie was Sie  unter „Globalsteuerung der Wirtschaftspolitik“ 
verstehen und welche Probleme in der wirtschaftspolitischen  
Praxis entstehen. 
 

28. Informieren Sie sich grundsätzliche über Gründe auffallender Schwankungen 
bei der Entwicklung der Wirtschaftsleistung (BIP), insbesondere über 
die Rezessionen  der Jahre 2009, 2020 und über die aktuelle  
Konjunkturentwicklung. 
 

29. Nennen Sie die generellen Ziele der Wirtschaftspolitik und überprüfen Sie, 
ob diese Ziele in der aktuellen wirtschaftlichen Situation erreicht werden. 
 

30. Beschreiben Sie typische Zielkonflikte der Wirtschaftspolitik. 

 

 


